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1. Die Tätigkeit des Stiftungsrates 

Im Jahre 1970 trat der Stiftungsrat zu drei Sitzungen zusammen, die 
am 10. April, 11 . Juni und 3. Dezember in Bern stattfanden. Dazu 
kam ein Zirkulationsbeschluss vom 13. Februar. 

Zirkulationsbeschluss vom 13. Februar 1970 

Beschlussfassung über den Abschluss eines auf 7 Monate befristeten 
Kaufrechtsvertrages mit der Firma P. Oeschger & Co, Zürich für die 
Parzelle Nr. 4718 in Regensdorf. 

Sitzung vom 10. April 1970 

Bestätigung des Zirkulationsbeschlusses vom 13. Februar 1970. 

Beratung und Verabschiedung des Jahresberichtes und der Jahresrechnung 
1969. 

Gewährung von 7 Stipendien im Gesamtbetrag von Fr. 18' 600.-. 

Beratung und Genehmigung der Reglemente für die Verleihung der 
"Preise der Stiftung Hasler-Werke" für die besten nachrichtentechnischen 
Diplomarbeiten an technischen Mittel- und Hochschulen sowie die 
"Anerkennung der Stiftung Hasler-Werke" für überdurchschnittliche 
Dissertationen nachrichtentechnischer Richtung. 

Die "Preise" werden an den Mittelschulen mit Fr. 500.-, an den Hochschulen 
mit Fr. 1 '000.- dotiert. Für "Anerkennungen" von Doktorarbeiten sind 
je Fr. 3'000.- vorgesehen. 

Für die "Preise" ist mit einem maximalen Jahresbudget von Fr. 17'500.-, 
für die "Anerkennungen" mit einem solchen von Fr. 15'000.- zu rechnen. 

Bewilligung von Auslandsaufenthalten von zwei Stipendiaten (Moratorium 
für die Verpflichtungen gegenüber der Stiftung). 

Beschlussfassung über die grösstmögliche Ausnutzung der Bezugsrechte 
bei der Kapitalerhöhung der Hasler Holding AG von 1970. 

Sitzung vom 11. Juni 1970 

Genehmigung der Anträge der beratenden Kommission für Kredite für Labor-
einrichtungen von 10 technischen Lehranstalten im Gesamtbetrag von 
Fr. 258'013.-

Gewährung von drei Stipendien im Gesamtbetrag von Fr. 7'520., 

Genehmigung eines Gesuches von Prof. Dr. M. Jaggi, Technikum Biel, zur 
Restfinanzierung eines Lehrfilmes über die Ausbreitung elektro-magnetischer 
Wellen: Fr. 30' 000. -. 

Genehmigung eines Gesuches von Prof. R. Dessoulavy, EPF Lausanne für 
einen Beitrag an die Finanzierung der Journées electroniques 1970 : Fr. 2'000.-. 

Genehmigung eines Gesuches von Dr. R. Hofmann, Laboratorium für Fest-
körperphysik an der ETH Zürich für die Uebernahme des Salärs eines Labo-
ranten, der sich mit der Herstellung von Kristallen befassen soll 
(1.10.70 - 31.12.71): Fr. 25'000.-
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Der Stiftungsrat nimmt Kenntnis vom Eingang eines Schreibens vom 1.5.70 
der Aufsichtsbehörde, mit dem diese den Empfang des Jahresberichtes 1969 
bestätigt hat, ohne irgendwelche Einwände zu erheben. 

Sitzung vom 3. Dezember 1970 

Beratung und Genehmigung der provisorischen Rechnung 1970 und des Budgets 
1971, das mit einer Erhöhung der Einnahmen um Fr. 145'500.- und der 
Ausgaben um Fr. 139'624.- (im Vergleich mit dem Budget 1970) rechnet. 

Beschluss des Stiftungsrates, zusätzlich zur jährlichen Rückstellung von 
10% des Netto-Ertrages auch alle Ende Jahr nicht benutzten Mittel für 
die Beteiligung an Kapitalerhöhungen der Hasler Holding AG zurückzustellen. 

Bewilligung von 6 Gesuchen der AGEN im Gesamtbetrag von Fr. 316' 020. -
für die Fortsetzung der AGEN-Forschungs-Projekte Nr. 5 (Prof. Dessou-
lavy EPF),Nr. 6 (Prof. Weber,ETH), Nr. 9 (Prof. Baldinger, Universität 
Basel), Nr. 13 (Prof. Epprecht,ETH), Nr. 14 (Prof. Baumann, ETH) und 
Nr. 15 (Prof. Mange, EPF). 

Gewährung von 20 Stipendien im Gesamtbetrag von Fr. 111 ' 990.-. 

Ernennung von Herrn Dr. Pierre Koch, Vize-Direktor des Eidg. Amtes 
für Mass und Gewicht und Dozent an der Universität Bern, zum Mitglied 
des wissenschaftlichen Kollegiums der AGEN als Nachfolger des auf Ende 1970 
zurücktretenden Prof. Dr. H. König. 

Bewilligte Gesuche im Jahre 1970 (Nr. 504 - 558) Anzahl 

11 Beratende Kommission (inkl. 1 Nachtrags-Gesuch) 

AGEN 6 

Stipendien 30 

Verschiedene Gesuche 7 

Total Gesuche 54 



2. Finanzielles 

2.1 Erläuterungen zu Bilanz, Jahresrechnung und Stiftungsvermögen 

Bilanz und Stiftungsvermögen Ende 1970 

Das Anlagevermögen erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr infolge der 
Beteiligung an der Kapitalerhöhung 1970 der Hasler Holding AG von 
Fr. 27'880'874.90 um Fr. 1 '816'000.- auf Fr. 29'696'874.90. 

Die Aktienkäufe wurden im Betrag von Fr. 1 '498'76.

4b. 

1.50 aus dem Ver-
kauf von Bezugsrechten und im Betrag von Fr. 317'238.50 aus den für 

Zweck erfolgten Rückstellungen finanziert. 

Das Umlaufvermögen nahm gegenüber dem Vorjahr von Fr. 750'491.41 
um Fr. 221 '869.67 auf Fr. 972'361.08 zu. 

Mit der grösseren Beteiligung an der Hasler Holding AG erhöhte sich 
das Stiftungsvermögen gegenüber dem Vorjahr von Fr. 27'562'896.16 
um Fr. 1 '816'000.- auf Fr. 29'378'896.16. 

Jahresrechnung 

Der Ertrag aus Beteiligungen nahm von Fr. 1 '736'880.- um Fr. 173' 688. -
auf Fr. 1 '910'568.- zu, und zwar infolge von grösseren Dividendenaus-
schüttungen der Hasler Holding AG. Der daraus resultierende höhere 
Netto-Ertrag (bei nahezu gleichbleibenden Kosten) von Fr. 1'885'535.85 
(Vorjahr Fr. 1 '705'328.18) erlaubte die Vornahme grösserer Zuwendun-
gen an die Personalfürsorge-Stiftungen der Hasler AG und der Favag S.A. 
(+ Fr. 54' 062.-) sowie an das Betriebskonto zur Förderung der Nachrich-
tentechnik (+ Fr. 108'125.12). Die 10 %ige Rückstellung für die Beteiligung 
an Kapitalerhöhungen der Hasler Holding AG stieg um Fr. 18'000.55 auf 
Fr. 188'553.55. 

• 

PRIX DE LA 

FONDATION HASLER-WERKE BERNE 

Monsieur Daniel Gumy 

a regu, sur recommendation de ses 

professeurs, un prix de Fr. 500. -

pour son travail de diplame 

"Generateur de tensions sinusoiltales 

de tres basses freguences" 

Par ce don, la Fondation exprime sa 

reconnaissance pour le meilleur travail 

dans le domaine des telecommunications 

emanant de cette 4cole dans l'ann4e en 

cours. 

Berne, 11 juillet 1970 

FONEtzATION HASLER-WERKE 

Der neugeschaffene Preis der 
Stiftung wurde am 11. Juni 1970 
am Technikum Fribourg erstmals 
überreicht. Preisgewinner war 
Herr Daniel Gumy von Courtillon 
mit seiner Studie "Generateur 
de tensions sinusoidales de tres 
basses frequences" 



2.2 Bilanz 

BILANZ per 31. Dezember 1970 und 1969 

AKTIVEN 

Umlaufvermögen 

Bank: Konto Stiftungsvermögen 
Konto Förderung Nachrichten-

technik AGEN T

Anlagevermögen 

 Zürich 
Kontokorrent HASLER AG 
Rückforderung Verrechnungssteuer 
Debitoren 

Beteiligungen: Aktien HASLER HOLDING AG 
180'000 h nom. 100.-- = 21'566'400.--
9'692 h nom. 500.-- .  7'764'750.--

180'000 ä no.1. 100.-- . 21'566'400.--
7'422 ä nom. 500.-- =  5'948'750.--

Grundstück Regensdorf 
. Hypothekardarlehen 

PASSIVEN 

Fremdkacital 

Zugesicherte Beträge (Reservierungen) 
Kreditoren 

Eigenkapital 

Stiftungsvermögen 
Rückstellungen 

1 9 7 0 1969 

121'110.40 

7'704.55 
644'002.68 
184'683.45 
14'860.--

(972.'361.08) 

29'331'l50.--

305'724.90 
60'000.--

(29'696'874.90) 

117'593.06 

350.5o 
501'569.15 
131'178.90 

(750'491.41;

27'515'150.--
305'724.90 
60'000.--

(27'880'874.90: 

30'669'235.98 28'631'366.31_ 

140'610.--
150'000.--
(290'610.--) 

29'378'896.16 
999'729.82 

(30'378'625.98) 

130'555 

(130'555.--) 

27'562'896.16 
937'915.15 

(28'500'811.31) 

30'669'235.98 28'631'366.31 



2.3 Jahresrechnung 

JAHRTMECHNUNG 1970 und 1969 

, 

Stiftungsvermögen am 1. Januar 
Beteiligung an Kapitalerhöhung 
BASLER HOLDING AG, finanziert durch 
Verkauf von Bezugsrechten und 
Entnahme aus Rückstellung 

Stiftungsvermögen am 31. Dezember 

1 9 -7 0 1. 969 

27'562'896.16 

1'498'761.50 
317'238.50 

27'562'896.16 

J 
29'378'896.16 27'562'896.16

E INNAHMEN 

Ertrag aus Beteiligungen: 
Dividenden auf: 
180'000 Aktien zu Fr. 8.80/Fr. 8.-- 

7'422 Aktien zu Fr. 44.--/Fr. 40.-- 

Kontokorrentzinsen 
Hypothekarzinsen 

abzüglich:
Allgemeine Unkosten 

abzüglich: 
10 % Rückstellung für zukünftige 

Erhöhung der Beteiligung an 
HASLER HOLDING AG 

1'584'000.-- 
326'568.-- 

(1'910'568.--) 
5'784.99 
2'400.-- 

1'440'000.-
296'520.-

(11736'8M.--2
382.95 

2'400.--

1'918'752.99 

- 33'217.14 

1'739'662.95 

- 34'334.77 

1'885'535.85 

- 188'553.55 

1'705'328.15 

- 170'533.--

1'696'982.30 1'534'795.16 

AUSGABEN 

1/3 Zuwendung an Personalfürsorge-
Stiftungen HASLER AG und FAVAG SA 

2/3 Zuwendung an Betriebskonto 
Förderung der Nachrichtentechnik 

565'660.- 

1'131'322.30 

511'598.--

1'023'197.18 

1'696'982.30 1'534'795.18 
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Nachrichtentechnik 

2.4 Konto-Uebersicht 

Erträgniskonto 

Reinertrag 1970 

Aufteilung: 

Rückstellung für zukünftige 
Erhöhungen der Beteiligung an 
der HASLER HOLDING AG (10%) 

Personalfürsorge-Stiftungen 
HASLER AG und FAVAG S.A. (1/3) 

Förderung der schweizerischen 
(2/3) 

Konto Personalfürsorge-Stiftungen 

Zuwendungen 31.12.1970 

Vergütung an die Personalfürsorge-
Stiftung HASLER AG (3900/5227) 

Vergütung an die Personalfürsorge-
Stiftung FAVAG S.A (1327/5227) 

Konto Förderung der schweiz. Nachrichtentechnik 

Zuwendung 31.12.1970 

Vergütungen: 

188'553.55 

565'660.-

1 ' 131 '322.30 

1 '885'535.85 

422'548.-

143'112.-

1.  die beratende Kommission 
empfohlene Zuwendungen inkl. 
Nachtragskredit der Ecoles techniques Gens

.

evc 

11. Durch die AGEN beantragte 
Zuwendungen 

Sekretariat, AGEN-Mitteilungen, 
Honorare 

Stipendietiliir Studierende an 
Hoch- und Mittelschulen - 

nicht beanspruchte Stipendien 
und Rückzahlungen 

IV. Diverse Zuwendungen und übrige 
Ausgaben 

264'900.-

69'654.05 

121 '810.-

- 22'850. -

SALDO per 31. Dezember 1970 der nicht 
benützten Mittel (Uebertrag auf Konto 
"Rückstellungen") 

565'660.-

259'653.-

334'554.05 

98'960.-

247'655.'3 

1 '885'535.85 

1 '885'535.85 

565'660.-

565'660.-

1 ' 131 '322.30 

L 

940 ' 822.68 

190'499.62 
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2.5 Zusammenstellung der Zuwendungen nach Verwendungszweck 

Beiträge an Lehranstalten für Unterricht 
und Laboratorien (inkl. Lehrfilme und Preise) 

Beiträge für die Forschung 

309'461.40 

an Hochschulinstituten 420 ' 502. --

Stipendien 98 ()60 

Verschiedene Zuwendungen 37'410.23 

Patentkosten 4'835.--

Publikationen und Unkosten 
der Geschäftsstelle AGEN 

69 ' 654.05 

940'822.68 

- r)41.ritutti ,J)itritar 
tu all tu tullent HItee iSetters iZtzll reute (Grecting 

llt`U;rneteee ef tItt grüb'emüll en Uzt rerentmenbatien ef 
jfarulle anb lt üirtnt ef flZrA.utlieritu in glitnt iTeeteb Maire renferreb tut 

Darein 291nri 
litt eatiefarteril Intrene 14e ,..51.nbir.5 ans p.a.ereb iiZt PCnminnheue 

requireb tlrerefer 14'r 7.1e5rer ef 
gittetrr ertrurr 

u-itlt all Else giglzte an. b. T:?enttre t4ereunte appertaining 
Oietzt nt InnferhlInietreitu in Ike ;-5-tate ef 41ifernia an tirt jeltrtrentlz Pau ef Juxe 
in Uzt Pear af (Dur c 'efr ' Otte 7A-enorme geite  eir:?nitbrtb anZt ‘erttentu ef tlie 
gepublic Uze (Du "Anabrter aner `eNinciu-feurill nes ef ehepnitterzitui Uze , eileniu-nintli

n.TeiZe: 

lsrtrical gazinetring 

gresüleilt ei tlji giniuersity 

41r esib ent cf tI te ourb of Crustscs 

Mit dem ersten von der Stiftung gewährten Stipendium für Nachdiplomstudien errang sich 
Herr Martin Morf von Hettlingen nach nur 3 Semestern den "Master of science" der 
Stanford University (USA). 
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2.6 Bericht der Kontrollstellen 

SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG 
Revisionen / Steuerberatung i Treuhandgeschäfte / Expertisen / Unternehmensberatung 

Telefon 031 22 34 72 

Poetcheck 30-18 586 

Telegramme Revislonag Bern 

3000 BERN, Spltalgasee 33 

26. März 1971 
A/TäiTK 

Sehr geehrte Herren 

An den 
Stiftungsrat der 
Stiftung Haslerwerke 

3000 Bern 

In Ausführung des uns übertragenen Mandates als Kontrollstelle 

Ihrer Stiftung haben wir die Bilanz per 31. Dezember 1970 sowie 

die Gewinn- und Verlustrechnung pro 1970 geprüft. 

Wir bestätigen, dass die genannten Rechnungsausweise mit den An-

gaben der Stiftungsbuchhaltung übereinstimmen. Die Bilanz schliesst 

mit Fr. 30'669'235.98 ab. Das Stiftungskapital per 31. Dezember 1970 

beläuft sich auf Fr. 29'378'896.16. In der Gewinn- und Verlust-

rechnung erscheinen die Aufwendungen und Erträge in gleicher Höhe. 

Auf Grund unserer Prüfungen und der uns erteilten Aufschlüsse haben 

wir die Ueberzeugung gewonnen, dass die Darstellung der Vermögens-

lage der Stiftung ordentlichen Bewertungsgrundsätzen entspricht 

und dass die Bücher ordnungsmässig geführt sind. 

Wir empfehlen Ihnen, die vorliegende Jahresbilanz per 31. Dezember 

1970 und die Gewinn- und Verlustrechnung pro 1970 zu genehmigen. 

Wir stehen auch weiterhin gerne zu Ihrer Verfügung. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

SCHIIEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG 

/ 
7 



2.7 Budget 1971 

EINNAHMEN 

Ertrag des Stiftungsvermögens: 

Dividenden HASLER HOLDING AG 

180'000 Aktien (nom. 100.-) zu Fr. 9.-/Fr.8.80 
9'692/7'422 Aktien (nom. 500.-) zu Fr.4-5.-/Fr.44.--

Kontokorrentzinsen ca. 
Hypothekarzinsen 

./. Unkosten (Stiftungsrat, Sekretariat usw.) ca. 

./. Rückstellung für Beteiligungen an AK-Erhöhungen 
der HASLER HOLDING AG 

Ordentlicher Netto-Ertrag 

AUSGABEN 

Aufteilung 

1/3 an die Personalfürsorge-Stiftungen Hasler AG 
und Favag S.A. 

2/3 zur Förderung der Nachrichtentechnik 

Förderung der Nachrichtentechnik 

1. Forschungsaufträge und Publikationen 

1.1 AFIF-Transistoren-Auftrag 
1.2 AGEN-Forschungsbeiträge 
1.3 AGEN-Geschäftsstelle u. Publikationen 
1.4 Programmierstudien Uni Bern 
1.5 Programmierstudien ETH Zürich 
1.6 Mitglied-Beitrag GFF 

Subtotal Forschung und Publikationen 

Budget 1971 

1 '620'000.-
436'140.-

2'056'140.-
20'000.-
2'400.-

2'078'540,-
35'000.-

2'043'540.-
204'354.-

1 '839'186.-

Budget 1971 

613'062.-
1 '226'124.-

1'839'186.-

120'000.-
316'000.-

80'000.-

40'000.-
5'000.-

Rechnung 1970 

1 '584'000.-
326'568.-

1 '910'568.-
5'784.99 
2'400.--

1 '918'752.99 
33' 217.14 

1 '885'535.85 
188'553.55 

1 '696'982.30 

Rechnung 1970 

565'660.--
1 '131 '322.30 

1 '696'982.30 

119'602.--
264'900.--
69'654.05 

25'000.--
5'000.--



AUSGABEN (Fortsetzung) Budget 1971 Rechnung 1970 

2. Förderung der Ausbildung 

2.1. Instrumente durch ber. Kommission 300'000. -- 259'653.--
2.2 Kurzfilm Planartechnik 15' 668.40 
2.3 Lehrfilm Prof. Jaggi "Elektromagnet. Wellen" 20'000.-- 30' 000. --
2.4 Stipendien 100'000.-- 98' 960. --
2.5 Preise der Stiftung Hasler-Werke 20'000.-- 2 ' 500.--
2.6 Teilfinanzierung Dissertationen 30'000.--
2.7 IEEE - Seminar (Prof. Baumann) 5'000.--
2.8 Stiftungsbibliothek 5'000.--

Subtotal Förderung der Ausbildung 480'000.-- 406' 781.40 

3. Diverses 

3.1 Beitrag Verkehrshaus Luzern 30'000.--
3.2 Patente 5'000.-- 4'835.--
3.3 Unvorhergesehenes 180'104.-- 15'050.23 

Subtotal Unvorhergesehenes 185'104.-- 49'885.23 

Total Ausgaben 1 '226'124.-- 940'822.68 

r 

Ausprüfen einer Probeschaltung 
im Rahmen des AGEN-Projektes 
Nr. 14 (Untersuchungen über 
digitale Filter) am Institut für 
technische Physik der ETH 
Zürich . 



3. Bericht über die einzelnen Zuwendungen 

3.1 Beratende Kommission 

Zusammensetzung 

Generaldirektor K. Eigenheer 

Dir. A. Bassin 

Prof. Dr. E. Baumann 

Prof. R. Dessoulavy 

a. Dir. A. Engel 

Prof. Dr. H. König 

Dir. Ch. Lancoud 

Dir. Ch. Moccand 

Dir. J. Ottrubay 

Dir. Dr. C. Robert 

Ing. H. Tarschisch 

Dr. W. Hautle 

Tätigkeit 

Vorsitz 

Technicum cantonal Fribourg 
Ecole technique superieur, Geneve 
Technicum du soir, Geneve 

Eidg. Techn. Hochschule (ETH) Zürich 

Ecole Polytechnique Federale (EPF) 
Lausanne 
Technicum cantonal vaudois, Lausanne 
Technicum du soir, Lausanne 

Kant. Technikum Biel 
Kant. Technikum Burgdorf 

Universität Basel 
Universität Bern 

Direktor der Fernmeldedienste GD PTT 

Technicum neuchgtelois, Le Locle 

Zentralschweiz. Technikum, Luzern 
HTL Brugg-Windisch 

Abendtechnikum Bern 
Abendtechnikum Chur 
Abendtechnikum der Innerschweiz, Luzern 
Abendtechnikum St. Gallen 
Abendtechnikum Zürich 

Kant. Technikum Winterthur 

Sekretär 

Die beratende Kommission tagte am 4. Juni 1970 unter dem Vorsitz von 
Herrn K. Eigenheer in Bern. Dir. J. Ottrubay war an der Teilnahme 
verhindert. 

Haupttraktandum war die Beratung der 10 Gesuche von Lehranstalten 
für Kredite zum Zwecke der Anschaffung von Laborausrüstungen. 

Für die Verteilung standen Fr. 260'000.- zur Verfügung. Die Kommission 
beantragte nach eingehender Aussprache die Bewilligung aller 10 Kredite 
im Gesamtbetrag von Fr. 258'013.- an 4 Hochschulinstitute, 4 Tages- und 

2 Abendtechniken. Diesem Antrag wurde darauf vorn Stiftungsrat an 
seiner Sitzung vom 11 . Juni ohne Abänderung stattgegeben. Ein Nachtrags-
kredit von Fr. 1 '640.- wurde vom Beauftragten bewilligt. 



Zuwendungen 

Betrag Lehranstalten Bewilligter 

1. Institut für angewandte Physik 
der Universität Bern 23'600.-

2. Ecoles techniques de Geneve 15 ' 448. - 

3 . Chaire d'électronique de l'EPF Lausanne 

4. Technicum neuchätelois , Le Locle 2/1 '060.-

5. Kant. Technikum Burgdorf 23'976.-

6. Kant. Technikum Biel 23'365.-

7. Institut für Fernmeldetechnik 
an der ETH Zürich 41 '915.-

8. Institut de i--
l'EPF 

réglage automatique 
de Lausanne 22' 272.-

9. Abendtechnikum Chur 23'442.-

10. Abendtechnikum Bern 23'545.-

11. Nachtrags-Kredit Ecoles techniques Genève 1 '640.-

Total der von der beratenden Kommission 
beantragten und vom Stiftungsrat bewilligten 
Beiträge an Lehranstalten 259'653.-

3.2 AGEN (Arbeitsgemeinschaft für elektrische Nachrichtentechnik) 

Zusammensetzung des wissenschaftlichen Kollegiums 

Prof. H. Weber (Vorsitzender) Institut für Fernmeldetechnik der 
ETH Zürich 

Prof. Dr. E. Baldinger (gest. am 8.12.70) Institut für angewandte Physik 
der Universität Basel 

Prof. Dr. E. Baumann 
(Leiter der Geschäftsstelle) Institut für technische Physik 

der ETH Zürich 

Prof. R. Dessoulavy Chaire d'électronique de l'EPF 
Lausanne 

Prof. Dr. G. Epprecht 

Dr. G. Fontanellaz 

Oberstdiv. E. Honegger 

Laboratorium für Mikrowellen-
technik der ETH Zürich 

Abt. Forschung und Versuche 
der GD/PTT 

Waffenchef der Uebermittlungs-
truppen 



l'activité 

W. Klein, dipl. Ing. Abt. Forschung und Versuche 
der GD/PTT 

Prof. Dr. 11. König 
(Rücktritt auf 31 .12.1970) 

Generaldirektor F. Locher 

Prof. Dr. D. Mange 

Dir. Ch. Moccand 

Tätigkeit 

Eidg. Amt für Mass und Gewicht 
und Universität Bern 

GD/PTT 

Chaire de systemes logiques 
de 1' EPF Lausanne 

Technicum neuchätelois, Le Locle 

1970 konnte Heft Nr. 11 , Juli 1970 der AGEN-Mitteilungen mit 9 Beiträgen 
und im Gesamtumfang von 60 Seiten herausgegeben werden. Es wurde in 
1200 Exemplaren vor allem im In- aber auch ins Ausland an die gewohnten 
Adressaten und eine Anzahl zusätzlicher Interessenten versandt. 

Die AGEN-Mitteilungen werden nun auch regelmässig bekannten Forschungs-
Laboratorien und Universitätsbibliotheken im Ausland zugestellt. 

Das wissenschaftliche Kollegium tagte am 19. November in Bern unter dem 
Vorsitz von Prof. H. Weber und in Anwesenheit des Sekretärs der Stiftung, 
zur Berichterstattung über die Arbeiten des Jahres 1970 und zur Beratung 
der Arbeitsprogramme und Kreditgesuche für 1971 . Die sechs Gesuche im 
Gesamtbetrag von Fr. 316'020.- zum Zwecke der Weiterführung der AGEN-
Projekte Nrn. 5, 6, 9, 13, 14 und 15 wurden ohne Aenderung in empfehlendem 
Sinne an den Stiftungsrat weitergeleitet, der sie an seiner Sitzung vom 3. De-
zember 1970 genehmigte. 

An der gleichen Sitzung nahm das Kollegium den Rücktritt von Prof. Dr.H. 
König auf Ende 1970 mit dem Dank für seine verdienstvolle Tätigkeit zur 
Kenntnis. Aus zwei Vorschlägen wurde als Nachfolge-Kandidat Herr Dr. 
Pierre Koch, Vizedirektor des Eidg. Amtes für Mass und Gewicht und Dozent 
an der Universität Bern bestimmt. Der Stiftungsrat hat ihn an seiner Sitzung 
vom 3. Dezember 1970 zum Mitglied des wissenschaftlichen Kollegiums der 
AGEN ernannt. Dr. Koch gab sein Einverständnis mit Brief vom 17. Dezem-
ber 1970. 

Am 19. November 1970 wurde in Bern auch die 14. Sitzung des Fachausschusses 
"Anwendung der Halbleiter der AGEN durchgeführt. Mitarbeiter an den AGEN-
Projekten referierten über die Ergebnisse ihrer Arbeiten vor einem ausgewähl-
ten Fachpublikum. 

AGEN-Projekt Nr. 5 von Prof. R. Dessoulavy, EPF Lausanne 

"Les crédits accordés en 1970 par la Fondation ont permis de développer 
de recherche dans le domaine du Traitement de signaux et de la 

Theorie des communications. 

L' 
cornpétences 

ei fort de recherche entrepris a eu fondamentalement pour but de développer 
les de la Chaire d'Electronique de l'EPF-L dans le domaine précité. 
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Cet objectiv est motivé 
proposés 

par le désir d' enrichir et de moderniser les 
enseignements 

discipline." 
aux étudiants et de contribuer, par des tra-

vaux originaux, aux recherenes de pointe dans cette 

schmalbandigem 

Mit den zur Verfügung stehenden Krediten konnten 2 Assistenten hono-
riert werden. Sie realisierten vier Problemlösungen aus den oben er-
wähnten Gebieten, die in einem Gesamtrapport zusammengefasst sind 
und der Studenten-, Assistenten- und Professorenschaft der EPF und 
ETH zur Verfügung stehen. Im Rahmen des AGEN-Projektes Nr. 5 
wurde überdies eine Diplomarbeit verfasst, die eine Auszeichnung des 
"Student Contest" der IEEE erhielt ("La generation de bruit pseudo-
aléatoire"). 

AGEN-Projekt Nr. 6 von Prof. H. Weber, ETH Lausanne 

Die Untersuchungen der Möglichkeit einer sichern Ziffernwahlübertragung 
tragung für Fernwahlen sind zu einem gewissen Abschluss gelangt. 
Die Untersuchungen mit den Ergebnissen sind in einer Promotions-
arbeit niedergelegt. Es handelt sich um die Darlegung der Entschei-
dungstheorie eines Signals in 

Gyrators 

Rauschen. Es wurde ein 
Modell eines Empfängers gebaut, mit dem besonders Werte bei seltenen 
Störereignissen, die nicht normal verteilt sind, gemessen werden können. 

Durch das Resultat tat wurde bestätigt, dass diese Lösung bei kleinerem 
Aufwand die gleiche Sicherheit aufweist wie die bisherige normierte 
Ausführung nach CCITT. 

Auch das Problem der Verwertung der Null-Durchgänge eines Signals 
bei anwesender Störung, mit dem Ziel, die Sicherheit rechnerisch er-
fassen zu können, führte zu einer wertvollen, neuen Erkenntnis. Auf 
Grund der Resultate wurde das derzeit normierte internationale Fern-
wahlsystem inbezug auf Sicherheit und Zeitverzögerung untersucht. 

Mit dem gewährten Kredit konnten zwei wissenschaftliche Mitarbeiter 
honoriert sowie Werkstattkosten gedeckt werden. 

AGEN-Projekt Nr. 9 von Prof. Dr. E. Baldinger 

Die Forschungsarbeiten über Feld-Effekt-Transistoren wurden abschlies-
send in einer wissenschaftlichen Arbeit zusammengefasst und publiziert 
("Solid-State Electronics"). Eine Diplomarbeit behandelte "Ein multista-
biles Gewichtselement für lernfähige Systeme". In den AGEN-Mitteilungen 
Nr. 11 wurden Resultate der Arbeiten über Gyratoren in einem Aufsatz 
"Ein NF-Gyrator hoher Güte" bekanntgemacht. Eine weitere Diplomarbeit 
befasst sich mit der Verwendung des in einem Q-Meter. 

Eine druckreife Arbeit berichtet über die Beziehungen zwischen der Ueber-
tragungsfunktion und dem zeitlichen Verhalten eines linearen Netzwerkes. 
Die Veröffentlichung wird 1971 in den AGEN-Mitteilungen erfolgen. 

Die gewährten Kredite erlaubten die teilweise Honorierung eines wissen-
schaftlichen Mitarbeiters und von Hilfskräften. 

Durch den Tod von Prof. Baldinger (8.12.70) ist sein Sitz im wissenschaft-
lichen Kollegium verwaist. Das Kollegium wird sich 1971 mit seiner Nach-
folge zu befassen haben. Das AGEN-Projekt Nr. 9 wird hingegen an seinem 
Institut ohne Unterbruch weiter verfolgt werden. 



AGEN-Projekt. Nr. 13 von Prof. G. Epprecht, ETH Zürich 

Die Arbeiten am Tunneldiodenmischer wurden abgeschlossen. Die wich-
tigsten Ergebnisse werden in einer Dissertation niedergelegt, die gegen-
wärtig in Ausarbeitung begriffen ist. 

Die Diodenmessungen im Mikrowellengebiet konnten durch die Entwicklung 
eines Messkopfes optimiert werden. Eine Beschreibung der Messanordnung 
und des Messverfahrens ist in einem interessanten Bericht niedergelegt, 
der Forschung und Lehre an unseren beiden technischen Hochschulen 
zur. Verfügung steht. 

Der AGEN-Kredit erlaubte die Honorierung von zwei Assistenten sowie 
die Beschaffung verschiedener Materialien für die Versuchsaufbauten. 

AGEN-Projekt Nr. 14 von Prof. Dr. E. Baumann, ETH Zürich 

Im Rahmen der Arbeiten im Zusammenhang mit der Synthese rückgekoppel-
ter Digitalfilter im Zeitbereich, wurde eine neue geometrische Form von 
rekursiven Filtern entwickelt. Sie ist aus elementaren Filtereinheiten 
zweiter. Ordnung gleicher Struktur zusammengesetzt. Damit wird es mög-
lich, die Stabilität eines adaptiven Systems nach jeder neuen Einstellung 
der Koeffizienten leicht zu kontrollieren. 

Auf dem Gebiet der Realisierung digitaler Filter wurden die Untersuchungen 
der quantisierungsbedingten Grenzzyklusschwingungen in Digitalfiltern 
fortgesetzt. Die Resultate wurden am"IEEE Orden House Workshop on Digital 
Filtering" und am "Imperial College Symposium on Digital Filtering" 
Im Januar bzw. Juli 1970 vorgetragen. 

Der Entwurf eines Digitalfilters für Multiplexbetrieb ist abgeschlossen 
und mit dessen Bau begonnen worden. Die ganze Filteranlage ist mit integ-
rierten Schaltungen aufgebaut. 

Es wurden überdies verschiedene Vorschläge für volldigitalisierte MFC-
Empfänger ausgearbeitet. Mit Computerprogrammen, die in den letzten 
Jahren realisiert wurden, konnte eine vollständige Simulation durchgeführt 
werden. 

Mit dem AGEN-Kredit wurde ein wissenschaftlicher Mitarbeiter voll sowie 
Laborpersonal teilweise honoriert. 

AGEN-Projekt Nr. 15 von Prof. Dr. D. Mange, EPF Lausanne 

"Poursuite des travaux de recherche dans le domaine des automatismes 
numéraux 

détaillée 
L 'Analyse fonctionnelle des machines logiques a permis la 

realisation d'un simulateur de réseaux logiques, la conception 

d'étudier 

duquel fait l' objet d'un travail de diplôme. 

Elaboration d'une methode d' identification par composition adaptive. La 
mise en oeuvre de ce processus a permis la conception, puis la realisation 
d'un analyseur specialise. Cette machine est en construction. Son exploi-
tation permettra les propriétés fonctionnelles de modules séquentiels 
tiels integres. 



Entwicklungs-Ingenieurs, 

Dans le domaine du calcul incrémentai, des études exploratoires ont 
démontré les avantages de la représentation incrémentai de l'information. 
Réalisation des intégrateurs-sommateurs incrémentaux de type série. 

Ces travaux ont conduit à une nouvelle structure de dérivateur présentant 
une réponse dynamique adaptive. Ce dispositif est réalisé actuellement dans 
le cadre d'un projet de diplôme." 

Der AGEN-Kredit tourde für die Honorierung eines 
für die temporäre Beanspruchung von Hilfspersonal sowie die Beschaffung 
von Material verwendet. 

Zuwendung (AGEN-Projektkredite 1970) 

Kreditempfânger 

Prof. R. Dessoulavy, EPF Lausanne 

Prof. H. Weber, ETH Lausanne 

Prof. Dr. E. Baldinger, Universitat Basel 

Prof. Dr. G. Epprecht, ETH Zurich 

Prof. Dr. E. Baumann, ETH Zürich 

Prof. Dr. D. Mange, EPF Lausanne 

Total AGEN-Kredit für 

Zürich 

1970 

Kosten der. Geschäftsstelle und der AGEN-Mitteilungen 

für 1970 

Betrag 

Fr. 49'000. -

Fr. 59'000. -

Fr. 33' 000. - 

Fr. 58'900. -

Fr . 30' 000. - 

Fr. 35'000. -

Fr. 264'900. -

Fr. 69'654.05 

Total-Kredit 1970 für die AGEN Fr. 334'554.05 

Direkte Zuwendungen des Stiftungsrates, Patentkosten usw. 

Institut für technische Physik (AFIF) 
an der ETH Fr. 119'602.-

Gesellschaft zur Förderung der 
Forschung (GFF) an der ETH Zurich Fr. 5' 000.-

Programmierstudien für Nachrichtengeräte 
an der ETH Zurich Fr. 25'000.-

Finanzierung eines Lehrfilmes 
über die Planartechnik Fr. 15'668.40 



Beitrag an die Neugestaltung des 
nachrichtentechnischen Pavillons im 
Verkehrshaus Luzern Fr. 30' 000. - 

Universität Bern: Kolloquium 
über Nachrichtentechnik Fr. 3'000. -

Laboratorium für Festkörperphysik 
der ETH Zürich Fr. 25'000.-

Chaire d'électronique de l'EPF Lausanne 
Journées electroniques" 

Restfinanzierung eines Lehrfilmes über 
die Ausbreitung elektro-magnetischer Wellen 
von Prof. Jaggi, Technikum Biel 

Fr. 2'000. -

Fr. 30'000. -

Patentkosten Fr. 4'835. -

Total Fr. 260'105.40 

3.4 Stipendien 

Im Jahre 1970 standen 85 Stipendiaten der Stiftung im Studium. 56 waren 
an Tagestechniken (Biel 14, Burgdorf 15, Fribourg 9, Brugg 12, Winter-
thur 5, Konstanz 1), 19 an Abendtechniken (Bern 18, Luzern 1) und 10 an 
Hochschulen (ETH Zürich 6, Universität Bern 2, Universität Fribourg 1 , 
Stanford University USA 1) eingeschrieben. 

Im Laufe des Berichtsjahres haben 13 Stipendiaten ihre Studien erfolgreich 
abgeschlossen, und zwar 1 am Technikum Biel, 3 am Technikum Burgdorf, 
1 am Technikum Fribourg, 4 an der HTL Brugg, 1 an der ETH, 2 an der 
Universität Bern und 1 an der Stanford University. 

Von den Diplomierten arbeiten 3 bei der PTT, je 2 bei Hasler und Standard, 
je 1 in der Gruppe für Rüstungsdienste, bei Zellweger und am physikalischen 
Institut der Universität Neuenburg. 2 traten einen kurzen Auslandaufenthalt 
an und 1 studiert weiter (Doktorat in Stanford). 

Ein Stipendiat musste leider das Studium wegen Nervenerkrankung aufgeben. 
Ein Berufswechsel war aus gesundheitlichen Gründen nötig, so dass dieser 
Stipendiat die von der Stiftung gestellte Bedingung (Tätigkeit in der schweiz. 
Nachrichtentechnik) nicht einhalten kann. 

4 zur teilweisen Rückzahlung ihrer Bezüge verpflichtete Stipendiaten über-
wiesen 1970 total Fr. 2'490.-. Fr. 6'700.- nicht benutzte Stipendien wurden 
zurückgebucht. 

Im Jahre 1970 gingen 30 neue Stipendiengesuche ein, denen ausnahmslos ganz 
oder teilweise stattgegeben worden ist. Die bewilligte Summe beläuft sich auf 
Fr. 140' 610.-. Nach Abzug der Rückzahlungen und der Rückbuchungen nicht 
voll benutzter Stipendien betrug der Total-Aufwand im Berichtsjahr Fr.131 '420.-. 
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Nach Abzug noch ausstehender, ratenweise zur Rückzahlung fällig werdender 
Stipendien im Betrag von Fr. 13' 660. - bleibt ein Gesamt-Aufwand für Stipendien 
von Fr. 117'760.-. Drei bewilligte Stipendien im Betrag von Fr. 18'800.- sind 
in der Buchhaltung noch nicht berücksichtigt worden, weil die Prüfungsbescheide, 
die dafür notwendig sind, bis Ende 1970 noch nicht eingetroffen waren. Unter Be-
rücksichtigung dieser Summe beträgt der Netto-Aufwand für Stipendien 1970 
Fr. 98'960. -

Im Jahre 1970 bewilligte Stipendien 

Stipendiat Lehranstalt Semester-Raten Betrag 

Hans Brassel ETH Zürich 8 6'000.-
Jürg Pfund ETH Zürich 2 5'000.-
Georges Dewarrat Tech. Fribourg 2 2'000.-
Rene Joye Tech. Fribourg 2 2'200.-
Jean-Pierre Perroud Tech. Fribourg 5 3'000.-
Heinz Brenner Tech. Winterthur 6 4'950.-
Reinhard Frei Tech. Winterthur 2 2'000.-
Jakob Stark Tech. Winterthur 2'300.-
Walter Schönholzer Tech. Winterthur 1 1'050.-
Ernst Biedermann Abend-Tech. Bern 9 4'500.-
Hanspeter Bouquet Abend-Tech. Bern 7 4'000.-
Beat Glasson Abend-Tech. Bern 9 4'500.-
Walter Heutschi Abend-Tech. Bern 4 4'000.-
Andreas Huber Abend-Tech. Bern 920.-
Hanspeter Lochbrunner Abend-Tech. Bern 6 3'000.-
Oskar Wyttenbach Abend-Tech. Bern 9 4'050.-
Arthur Zbinden Abend-Tech. Bern 8 3'600.-
Kurt Gerber Tech. Burgdorf 4 2'000.-
Armin Rösch Tech. Burgdorf 5 2'000.-
Herbert Steiner Tech. Burgdorf 3 1'800.-
Werner Brönnimann HTL Brugg 4 6'000.-
Ernst Haller HTL Brugg 4 4'000.-
Paul Meisel HTL Brugg 6'200.-
Bruno-Georg Schmid HTL Brugg 4 6'000.-
Max-Peter Studer HTL Brugg 4 5'000.-
Paul A. Studerus HTL Brugg 4 4'240.-
Josef Wächter HTL Brugg 4 2'800.-
Willi Max Scherer Universität Bern 3 7'500.-
Martin Morf Stanford University 6 21 '000.-
Kurt Leuenberger Stanford University 6 15'000.-

Total der 1970 gewährten Stipendien 140 ' 610.-

Rückzahlungen 1970 2'490. -
Rückbuchungen 1970 6'700. - 9'190.-

131'420.-
Noch ausstehende Rückzahlungen (in Raten) 13'660.-

117'760.-
Wegen Ausstehens der Prüfungsbescheide etc. Ende 1970 
noch nicht reservierte Stipendienbeträge 18' 800.-

Netto-Aufwand 1970 für Stipendien 98'960. -

its 

'60 

• 
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3.5 Preise der Stiftung Hasler-Werke 

Für die im Dezember 1969 bewilligten "Preise und "Anerkennungen" der 
Stiftung für die besten nachrichtentechnischen Diplomarbeiten an techni-
schen Mittel- und Hochschulen sowie Dissertationen wurden Reglemente 
ausgearbeitet, die erst an der Sitzung des Stiftungsrates vom 10. April 1970 
genehmigt werden konnten. Da die meisten Lehranstalten im Frühjahr 
diplomieren, kamen daher nur noch wenige Preise zur Verteilung. 

Preisverteilungen fanden 1970 statt am Technikum Fribourg, Abend-Technikum 
Lausanne, Abend-Technikum Zürich, Abend-Technikum Chur und an der 
HLT Brugg. Die Preissummen betrugen je Fr. 500.-. Gesamt-Aufwand 1970 
für Preise der Stiftung Fr. 2'500.-. 

3.6 Lehrfilme 

Der erste von der Stiftung realisierte Lehrfilm "Planartechnik", 16 mm 
Lichtton, 70 m lang, Vorführdauer 6,5 Minuten, fand grossen Anklang. 
Er wurde auf Gesuch hin in 16 Exemplaren an die technischen Lehranstalten 
kostenlos abgegeben. Der Film ist deutsch und französisch vertont. Er 
wurde ausnahmslos sehr positiv aufgenommen. 

Am internationalen Dokumentarfilm-Festival in Budapest (April 1970) wurde 
der Streifen "Planartechnik" mit einem Ehrendiplom ausgezeichnet. 

Der finanzielle Aufwand für die Produktion und die Herstellung der notwendi-
gen Kopien des Filmes beläuft sich auf Fr. 15'668.40. 

Im Laufe des Jahres wurden, nach Gewährung eines Kredites von Fr. 30'000. -
durch den Stiftungsrat für die Restfinanzierung der Produktion, die Drehar-
beiten für den Film "Die Ausbreitung elektromagnetischer Wellen" von Prof. 
Jaggi (Technikum Biel) weitergeführt. Es ist zu hoffen, dass dieser Lehrfilm 
im Sommer 1971 vollendet werden kann, worauf er wieder in je einer Kopie 
(deutsch oder französisch) kostenlos an die Lehranstalten abgegeben werden soll. 
Dafür sind im Budget 1971, das am 3. Dezember 1970 vom Stiftungsrat geneh-
migt worden ist, Fr. 20'000.- vorgesehen. 

Vevey, den 19. März 1971 Der Präsident tif-ten-gsrates: 

Hau-gf 



• 


